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■ CHRISTIANNA POPE

■ Christianna ist am 14. No-
vember 1993 in Topeka
(Kansas) geboren.

■ Kansas liegt im Mittleren
Westen der Vereinig-
ten Staaten und grenzt an
die Bundesstaaten Ne-
braska, Colorado, Okla-
homa und Missouri.

■ Im Rahmen des Parla-
mentarischen Paten-
schafts-Programms des
Deutschen Bundesta-
ges und des Kongresses
der USA ist sie für zehn
Monate in Deutschland.

■ Bevor sie nach Augsburg
kam, machte die Ame-
rikanerin ihren Schulab-
schluss an der Topeka
High School. Hier besucht
sie nun die elfte Klasse
des Maria-Ward-Gymna-
siums.

■ Zurück in Kansas, will
Christianna ein Journa-
lismus-Studium begin-
nen.

A Manches davon
hätte ich zu Hause
auch gern.

Christianna Pope

Von Kirchen, Bänken
und Straßenbahnen

Der 18-jährigen Austauschschülerin Christianna aus
Kansas gefällt in Augsburg vieles – Anderes überrascht sie
Augsburg Fast 8000 Kilometer
trennen Christianna Pope von
ihrer Heimat, ihrer Familie und
ihren Freunden. Die 18-Jähri-
ge stammt aus Topeka, der
Hauptstadt des amerikani-
schen Bundesstaates Kansas.
Bis Juni lebt sie bei einer Gast-
familie in Augsburg.
Nach anfänglichen Sprachbar-
rieren – zu Beginn ihrer Reise
konnte sie kein Wort Deutsch –
hat sie sich in der Schwaben-
metropole gut eingelebt. Eine
Woche erhielt sie Einblicke in
die Redaktionsabläufe der
Augsburger Allgemeinen, be-
gleitete Redaktionsmitglieder
auf Termine und konnte sich
im Fotografieren üben. Nun
beschreibt die junge Amerika-
nerin ihre persönlichen Eindrü-
cke von Augsburg.
■ Straßenbahn In ihrer Heimat
ohne Auto von Punkt A nach B
zu kommen, ist für sie schlicht-
weg undenkbar. Dass man in
Augsburg alles bequem mit
Bus und Bahn erreichen kann,
ist für die junge Amerikanerin
deshalb vollkommen neu. Das
gefällt ihr: So kann sie während
einer Fahrt mit der Straßen-
bahn herrlich Leute beobach-
ten.
■ Bürger Laut Christianna sind
die Augsburger alles andere als
Smalltalk-Experten. „In Kan-
sas unterhalten sich Verkäufer

im Supermarkt oder Bedienun-
gen im Restaurant viel mehr
mit ihren Kunden“, sagt die 18-
Jährige.
■ Universität An der Universi-
tät kennt sich Christianna aus.
Um ihre Deutschkenntnisse
aufzubessern, besuchte sie dort
einen Sprachkurs. Die Tatsa-

che, dass die Studierenden nur
für ihre Vorlesungen an die
Hochschule kommen, ist der
18-Jährigen fremd. „In den
USA wohnen die Studenten
auf dem Campus. Weil sie viel
mehr Zeit an der Uni verbrin-
gen, gibt es dort auch ein gro-
ßes Freizeitangebot.“ Das fehlt
ihr hier – ebenso wie ein paar
Sitzmöglichkeiten für die War-
tezeit zwischen zwei Vorlesun-
gen.
■ Kirchen Jede Menge Bänke
gibt es im Dom, der nichts mit
den Gotteshäusern gemeinsam
hat, die Christianna aus ihrer
Heimat kennt. „Unsere Kir-
chen sind modern und schlicht.
Es ist nicht so kalt und still und
vor allem gibt es keine Touris-

ten.“ Bereits beim Betreten des
Mariendoms war sie erschla-
gen von der jahrhundertelan-
gen Vergangenheit des Bau-
werkes. „Es ist alles so ehrwür-
dig, so imposant. Hier herrscht
eine unbeschreibliche Atmo-
sphäre.“ Die junge Amerika-
nerin könnte stundenlang
durch die Kirche schlendern,
die detailreichen Bilder und
Tafeln an der Wand und den
großen Altar bestaunen. „Wie
viele Menschen sich im letzten
Jahrtausend wohl den Dom an-
geschaut haben?“, fragt sie.
■ Mozarthaus Hier wurde der
Vater des Komponisten Wolf-
gang Amadeus Mozart gebo-
ren. Für Christianna, die gerne
klassische Musik hört, zählt das
Mozarthaus zu ihren Höhe-
punkten in Augsburg. Sie kann
es gar nicht glauben, dass sie
durch Räume geht, in denen
sich vor Hunderten von Jahren
der junge Leopold Mozart ein-
mal aufhielt.
■ Essen Nicht nur die Augsbur-
ger Kultur hat es Christianna
angetan, auch das Essen
schmeckt der Amerikanerin.
Ihre Gastmutter kocht fast je-
den Tag und so hat sie von
Maultaschen über Spätzle und
Weißwürste alles probiert.
„Manches davon hätte ich zu
Hause auch gern.“ Nur mit
dem deutschen Frühstück kann

sie sich nicht anfreunden. Fri-
sche Pfannkuchen und „Bis-
cuits and Gravy“, ein Gericht
mit herzhafter Soße, gehören
für die 18-Jährige zu Hause zu
einem Start in den Tag. stak

Christianna aus Kansas in den USA mag das Mozarthaus. Foto: Kathrin Stangl

Stetten-Schüler helfen
Die Schülerinnen des Augsbur-
ger Stettenschen Instituts ha-
ben in ihrer Adventsaktion auf
Initiative der Lehrerinnen
Christine Fiener-Schachtner
und Barbara Fugmann eine
Spendenaktion ins Leben geru-
fen. Mit einem Betrag von
2578 Euro konnten die 240
Kinder der Übergangsklassen
der Stadt Augsburg mit Schul-
material ausgestattet werden.

In Übergangsklassen werden
Kinder von der Jahrgangsstufe
1 bis 9 unterrichtet, die erst seit
kurzem mit ihren Familien in
Augsburg leben und über ge-
ringe oder keine Deutsch-
kenntnisse verfügen. Standor-
te sind die St. Georg-, Wittels-
bacher-, Elias-Holl- und Bären-
kellerschule. Mit dem Geld
wurde Schulmaterial ange-
schafft. Foto: Hochgemuth

Von Porsche zu BMW
Helmut Zöllner (52) ist neuer
Geschäftsführer des Autohau-
ses Augsburg. Zuvor war er 20
Jahre bei Porsche tätig. Vor
drei Jahren hatte er seine An-
teile am Porschezentrum ver-
kauft und ist zu BMW gewech-
selt. Viele Kunden hat der neue
Chef bei der kürzlichen Prä-
sentation der neuen 3er-Li-
mousine und des Mini Roadster
getroffen. Das Autohaus Augs-

burg ist mit den Marken BMW
und Mini Cooper in der Fug-
gerstadt an drei Standorten in
Göggingen, Lechhausen und
an der Wertachbrücke vertre-
ten. Im Rahmen der Präsenta-
tion der neune Modelle unter-
schrieb er auch einen Sponsor-
vertrag für die Kanuslalom-Eu-
ropameisterschaft, die vom 9.
bis 13. Mai in Augsburg statt-
findet. Foto: Krieger

Hilfe für junge Mütter
vieles mehr benötigt. Seit 2006
unterstützt Weltbild das Josefi-
num mit einer großen Tombola
in der Vorweihnachtszeit, de-
ren Erlös Projekten für Frauen,
Kinder und Jugendliche zu
Gute kommt. Im Bild: (von
links) Karin Faig, Elisabeth
Hochgesand, Brigitte Halff,
Chefarzt Dr. Helmut Streng,
Sabine Berninger und Bernd
Lechner. Bild: oh

Hochgesand vom Freundes-
kreis Josefinum entgegen.
Über die schöne Summe freuen
sich auch Pflegedirektorin Sa-
bine Berninger und Verwal-
tungsdirektor Bernd Lechner.
Mit dem Geld jungen Eltern in
einer Stillambulanz mit Rat
und Tat zur Seite gestanden
werden. Dazu werden laut
Berninger Beraterinnen, spe-
zielle Stühle und Kissen und

Junge Mütter beim Thema Stil-
len richtig zu unterstützen ist
ein großes Projekt der Frauen-
und Kinderklinik des Augsbur-
ger Josefinums. Dabei hilft
jetzt eine Spende über 6000
Euro von der Verlagsgruppe
Weltbild. Dr. Helmut Streng,
Chefarzt der Frauenklinik im
Josefinum nahm symbolisch
Scheck über diesen Betrag von
Brigitte Halff und Elisabeth
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Sofort BargeldSofort Bargeld

Goldstube Augsburg
Wir kaufen:
– Gold-/Silberschmuck
– Gold-/Silbermünzen
– Gold-/Silberbarren
– Zahngold
– Silberbesteck
und sonstige Edelmetalle

Wir bieten:
Eine 100% ehrliche und
seriöse Beratung

Kostenlose und
unverbindliche Wertschätzung

Tages-Höchstpreise

Ludwigstraße 13
86152 Augsburg
Telefon 08 21/54 09 06 36
Fax 08 21/54 09 06 35

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag von 10 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 14 Uhr


